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Nordfrankreich preisgegeben

Kopenhagen 5 September
Eigener Drahtbericht Aus Paris wird hierher gemeldet daß die

Franzoſen auch Nouen geräumt haben Die Hauptmacht des
franzöſiſchen Heeres konzentrieer ſich zwiſchen Dijon und Nevers
und ſoll mit großer Hartnäckigkeit verteidigt werden

Die franzöſiſchen Truppen haben danach in Nordfrank
reich eine Baſis für ihre Operationen nicht mehr finden
können Bis auf Paris und die Seehäfen haben wir jetzt
ganz Nordfrankreich bereits in der Hand Die Verlegung
der Operationsbaſis der franzöſiſchen Armee auf die Linie
Nevers Dijon geſchieht augenſcheinlich um dort für einen
Vorſtoß nach Norden größere Truppenmaſſen verſammeln zu
können Man hofft vielleicht noch darauf durch einen ſol
chen Vorſtoß Paris zu entſetzen Die Franzoſen geben ſich
ja ohnedies der Hoffnung hin daß eine Belagerung von
Paris für uns undurchführbar wäre weil der Fortgürtel
einen Kreis von 150 Kilometer Umfang einſchließt

Wie falſch die Vorausſetzung iſt wird ſich bald er
geben Wir brauchen ja eine regelrechte Einſchließung gar
nicht durchzuführen da in unſerer Armeeleitung niemand
daran denkt Paris erſt aushungern zu wollen Unſere Be
lagerungsgeſchütze entheben uns der Mühe und machen kür
zere und gründlichere Arbeit Es wird nicht ſchwer ſein
in den Fortsgürtel ſo weite Breſchen zu legen daß unſeren
Heeren Paris bald offen ſteht

Wenn es alſo Frankreich wirklich noch gelingen ſollte
auf der Linie Nevers Dijon eine große ſchlagfertige Feld
armee zu bilden für den Entſatz von Paris wird ſie ſicher
lich nicht mehr in Betracht kommen Jm übrigen wird auch
inzwiſchen die Armee des Kronprinzen und des Kronprinzen
von Bayern zum Empfang einer ſolchen neuen Armee be
reit ſein

Die Franzoſen wollen von uns lernen

FEigener Drahtbericht
Berlin 5 September

General Joffre erließ einen Tagesbefehl an die Truppen
ſie ſollten ihre Taktik ändern und dieſe mehr der deutſchen
anpaſſen Namentlich müßte die Infanterie weniger dicht
vorgehen und ſich mehr durch Artillerie decken laſſen wie es
die deutſchen Truppen machten Dieſer Vefehl wurde an drei
aufeinanderfolgenden Tagen den Truppen vorgeleſen

Zu ſpät

Zuſammenbruch der ruſſiſchen

Offenſive in Polen
W B Oeſterreichiſches Preſſequartier 5 Sept

Auf dem oſtgaliziſchen Abſchnitt des Schlachtfeldes wurde

heute nicht gefochten Dagegen dauert der Angriff auſ Lublin

fort

Die Armee des Generals Auffenberg verfolgt die ge
ſchlagene ruſſiſche Armee Die ſiegreiche Schlacht bei Zamoſo
wurde erſt nach heißem Ringen entſchieden Der Höhepunkt
der Kämpfe war jedoch das Ringen um Kumürow wo die
Ruſſen unter General Plehwe gewaltige Anſtrengungen
machten die öſterreichiſche Stellung zu durchbrechen die Ent
ſcheidung fiel aber erſt durch das auf beiden Seiten des
Huczwa Fluſſes vordringende Korps Borcewichs und durch
das Korps des Erzherzogs Joſef Ferdinand die den Feind
im Rücken bedrohten Durch die Erſtürmung der ſtark ver
ſchanzten Stellung öſtlich Tyſchewee wurde der Gegner zum
Rückzug nach Norden und Nordoſten gezwungen der ſich in
regelrechte Flucht verwandelte Es wurden 19 000 Gefangene
gemacht und 200 Geſchütze und viel Kriegsmaterial erbeutet

Der Zuſammenbruch der ruſſiſchen Offenſive in Polen
beſiegelt das Schickſal der ruſſiſchen Armee bei Lemberg

Ein Privattelegramm meldet uns dazu aus Wien
Meldung aus dem öſterreichiſchen Kriegspreſſequartier

Der ruſſiſche Offenſivplan iſt infolge Auffenbergs glänzendem
Siege als geſcheitert anzuſehen Die öſterreichiſchungariſche
Armee hatte Lemberg aus ſtrategiſchen Gründen freiwillig
geräumt ſo daß der ruſſiſche Angriff leere Stellungen traf
Der Umſtand daß die Ruſſen aber nicht weiter nachdrängen
beweiſt den rein taktiſchen Charakter der Räumung Lembergs
welches militäriſch ſehr ungünſtig gelegen iſt

Bisher bedeutet die ruſſiſche Niederlage am anderen
Flügel eine Kataſtrophe für einen großen Teil der ruſſiſchen
Armee und vereitelte endgültig ihr geplantes Zuſammen
wirken mit der gegen Lemberg ſtoßenden Armee das für das
öſterreichiſche Heer hätte verhängnisvoll werden können

Das Opfer Lemberg aufzugeben wird Oeſterreich ſicher
lich nicht leicht geworden ſein Wird aber dadurch die
Niederlage der ruſſiſchen Armee wie ſich vorausſehen läßt
zu einer Kataſtrophe dann iſt ſelbſt dieſes Opfer nicht zu
groß

Kriegsbriefe aus dem Weſten
Von unſerm Kriegsberichterſtatter

Anberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten
Jn Franktireurdörfern

Schluß

Unſere deutſchen Soldaten und Landwehrmänner ſind
mit derſelben Ordnung und Disziplin als gälte es eine
Felddienſtübung in Feindesland gerückt Wohin wir kamen
haben wir den Einwohnern Sicherheit von Blut und Gut
gewährleiſtet Mit der feindlichen Heeresmacht nicht mit
den Bürgern führen wir Krieg und gerade in Battice war
noch an vielen Häuſern unſer Maueranſchlag zu leſen der
den Belgiern Frieden und Unverletzlichkeit verſprach wenn
ſie uns ruhig des Weges ziehen ließen Nun hat ſich in
Battice in Clermont in Herve in Fléron und anderen
belgiſchen Ortſchaften ganz übereinſtimmend folgendes ab
geſpielt Man ließ die Deutſchen einrücken und empfing ſie
mit kriechender Freundlichkeit bot ihnen Wein im Ueber
fluß an und überfiel ſie dann in der Nacht Es iſt ganz
ſelbſtverſtändlich und ein einfaches Gebot der Selbſterhal
tung daß jeder ermordete Deutſche gerächt wurde Wo man
die Mörder faſſen konnte wurden ſie vor ein Kriegsgericht
geſtellt und wenn ihre Schuld offenbar war erſchoſſen oder
gehängt Dabei iſt in voller Ordung verfahren worden

Wie weit die Selbſtbeherrſchung unſerer Truppen geht
dafür habe ich erſt vorgeſtern ein Beiſpiel erlebt Am Eingange
der von uns eroberten franzöſiſchen Feſtung Longwy
brachten deutſche Begleitmannſchaften einen Trupp Franktireurs
ein ganz alte Kerle und dazwiſchen ein paar Tagediebe die
kaum der Schule entwachſen waren Galgengeſichter ſchlimmſter
Art alle miteinander die man hätte photographieren ſollen
damit die Welt erfährt durch was für Schandbuben deutſche
Vaterlandsverteidiger ums Leben kommen Was haben die
Leute getan Sie haben ſich Binden vom Roten Kreuz
angezogen und dann auf den Schlachtfeldern unſere Verwundeten

133 Dabei ſind ſie abgefaßt worden Warum
habt ihr dann die Schufte nicht gleich totgeſchlagen Das
dürfen wir nicht Sie müſſen vor das Kriegsgericht geſtelll
werden

Man muß wiſſen um welche Art von Verſtümmelungen
es ſich dabei handelt Daß den hilflos in ihren Schmerzen auf
dem Schlachtfelde liegenden Vaterlandsverteidigern die ihr
Leben heldenmügtig W unſer Volk eingeſetzt haben die Augen

mit fgnſe ausgeſtochen werden iſt bei weitem nicht dGrauſamſte was ſich die Phantaſie dieſer Beſtien gisgedach

hat Alte und junge Männer und Frauen ſind als Hyänen
der Schlachtfelder abgefangen worden und haben ihren Lohn
bekommen Bei Viſé mußte ein ſechzehnjähriges Mädchen er
ſchoſſen werden weil es dabei betroffen wurde wie ſie einen
Verwundeten verſtümmelte Da gibt es keine Schonung und
darf es keine geben Ich möchte wohl wiſſen welches Volk der
Welt Soldaten hat die angeſichts ſolchen Schandtaten gegen
ihre Kameraden noch die Selbſtbeherrſchung beſitzen die Ver
brechen vor ein ordentliches Gericht zu ſtellen

Ganz zweifellos iſt der Franktireurkrieg gegen uns organi
ſiert worden Anders iſt es nicht zu erklären daß ſich dieſelben
Verſtümmelungen dieſelben Ueberfälle auf Lazarette wo
Aerzte Verwundete und ſelbſt Krankenſchweſtern dem Raub
geſindel zum Opfer fallen dieſelbe Taktik des Angriffes in den
Dörfern und Städten immer wiederholt Plötzlich iſt das ganze
Dorf im Beſitze von Waffen in zwei Fällen ſogar von
Maſchinengewehren Jn Etalle zwiſchen Arlon und Sedan
wurde der Pfarrer dabei betroffen wie er Waffen und Muni
tion an die Gemeinde verteilte Jn Clermont dagegen hatte der
Pfarrer die Bürger vergeblich beſchworen ſich nicht ins Unglück
zu ſtürzen und nicht auf den Bürgermeiſter zu hören der
Waffen verteilte und zum Ueberfall auf die durchziehenden
Deutſchen aufreizte

Aber ſelbſt da wo in den Rücken unſerer durchziehenden
Kolonnen geſchoſſen worden iſt hat man nicht das ganze Dorf
verantwortlich gemacht ſondern nur die Häuſer erſtürmt und
vernichtet aus denen Schüſſe gefallen waren Jn Herve in
Fléron uſw ſtehen mitten zwiſchen den niedergebrannten
Häuſern ſolche die unverſehrt ſind Da lieſt man mit Kreide
an den Türen Haus durchſucht Alles in Ordnung Gute
Leute Schonen Bewohner abweſend Schonen Mann
ſteht als Soldat im Felde Schonen Welche Ritterlichkeit
ſelbſt gegen den abwefenden Feind üben unſere Soldaten
Welches Volk der Welt hat beſſere

Die Ortſchaften wo die Einwohner ſich nicht gegen uns
erhoben haben liegen im tiefſten Frieden da Unſere ein
quartierten Landwehrmänner ſitzen vor den Türen unterhalten
ſich mit den Einwohnern oder ſpielen mit den Kindern und
denken dabei vielleicht an die eigenen daheim Jch ſah wie
einer unſerer Soldaten der alleinſtehenden Frau bei der er
wohnte das Vieh fütterte Ein anderer hielt einer Frau das
zweijährige Kind damit ſie kochen konnte Die rechten gut
mütigen hilfsbereiten Deutſchen die ſie nun einmal ſind und
bleiben ſo liegen ſie draußen im Feindeslande Welches Un
maß von Schändlichkeiten muß geſehen ſein um dieſe guten
Kerle zu Berſerkern zu machen die in der Notwehr die ver
ſtümmelten und ermordeten Waffenbrüder rächen und dann
auch nicht mehr fragen können wie groß die entfeſſelte Stürm
flut der Schrecken des Krieges wird

Wahrlich nicht unſere Soldaten haben es gewollt daß Tod
und Brand in Bürgerhütten getragen wird Und was ſie getan
haben das können ſie und das kann für ihre in Ehren im Felde
ſtehenden Söhne die ganze deutſche Nation verantworten

W Scheuermann Kriegsberichterſtatter

Kanada und der europäiſche Krieg

Die däniſche Zeitung National Tidende hat eine Mel
dung aus Ottawa der Hauptſtadt Kanadas erhalten wonach
die deutſche Bevölkerung Weſtkanadas offen bekundet daß
ſie auf ſeiten Deutſchlands ſtehe Das erwecke große Unruhe
bei der übrigen enorrerutiz an vefurchtet Anruhen
Daß die ganze übrige Bevölkerung ſich darüber aufrege
ſtimmt gewiß nicht es kann ſich nur um die rein engliſche
handeln Nicht einmal die Franzoſen in Quebec werden
ſich Sorge um die Zukunft der engliſchen Herrſchaft in Ka
nada machen da ſie fortgeſetzt heftig ihre Sonderintereſſen
gegen die Herrſchſucht des angelſfächſeſchen Elementes ver
teidigen Wie wenig ſich das engliſche Element in Kanada
ſeiner Herrenrolle ſicher fühlt lehrt am beſten der Umſtand
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vaß nach dem Newyork Herald engliſche Blätter in Kanada
eine Jnvaſion befürchteten die von den in den Vereinigten
Staaten vorhandenen angeblich 250 000 Köpfe zählenden
deutſchen und öſterreichiſchen Reſerviſten drohen ſollte Auch
jetzt werden die Engländer in Kanada wohl wieder nur Ge
ſpenſter ſehen wenn ſie Unruhen der Deutſchen in Weſtkanada
befürchten Dennoch iſt ihre Schwarzſeherei an und für ſich
nicht unbegründet Seit Jahren ergießt ſich ein wachſender
Strom kapitalkräftiger Farmer aus den Vereinigten Staaten
nach Kanada und dieſe Farmer die mehr und mehr das
politiſche Uebergewicht in Weſtkanada erlangen ſtammen
überwiegend von deutſchen und ſkandinaviſchen Einwande
rern ab Sie ſind vor allem nichts weniger als Freunde der
engliſchen Herrſchaft in Kanada Seit Jahren wird von
ihnen ein beſonderer kanadiſcher Patriotismus propagiert
der ſich gegen alles engliſche Weſen in Kanada rüſtet Jn
weſtkanadiſchen Schulen iſt es ſchon vorgekommen daß die
Kinder ſtreikten wenn der engliſche Lehrer die engliſche
Rationalhymne ſingen laſſen wollte Natürlich wird der
Krieg nicht dazu beitragen das Preſtige des engliſchen
Elementes in Kanada wieder zu heben es wird im Gegen
teil eine ſtarke Erſchütterung erfahren ebenſo wie in allen
anderen Kolonien

x

England

Wieder ein Engländer gegen Grey
Der Führer der engliſchen Sozialiſten Premier Mac

donald erläßt in einer Londoner Zeitſchrift dem Mor
ning Leader einen geharniſchten Artikel gegen Edward
Grey in dem er ſagt Greys Politikſeiein Unglück
für England Sie habe während der letßten
acht Jahre nichts anderes bedeutet als die
dauernde Gefährdung des europäiſchenFriedens Jn ſeiner Parlamentsrede habe Grey eine
Reihe wichtiger Punkte über die Verhandlungen zwiſchen
Deutſchland und England dem engliſchen Parlament ver
ſchwiegen Grey habe ohne Mitwiſſen der engliſchen Nation
England ſo ſehr an Frankreich und Rußland gebunden und
ſich verpflichtet an der Seite dieſer Mächte zu kämpfen daß
er nicht mehr in der Lage war Englands Neutralität zu be
haupten

Parteizwiſtigkeiten in England
Amſterdam 4 Sept Aus London wird gemeldet Jm

Unterhauſe ſchlug Premierminiſter Asquith für Homerule in
Jrland und das Kirchengeſetz in Wales einen Waffenſtill
ſtand vor Jndeſſen proteſtierte der iriſche Führer Redmond
unter dem Beifall der Liberalen dagegen daß angenommene
Geſetze für unbeſtimmte Zeit vertagt wurden und daß den
Jren nationaliſtiſch Unrecht geſchehe Dagegen warf namens
der Konſervativen Balfour Herrn Asquith in ſcharfer Rede
vor daß er ſtatt Eintracht Zwietracht ſäe Balfour war ſo
unverſöhnlich wie je zuvor Es gelang Asquith die auf
geregten Gemüter vorläufig zu beſchwichtigen worauf die
Erörterung über die ſo heiklenFragen abgebrochen wurde

Englands Furcht vor unſerer Flotte
TB Malmö 5 September

Sydſvenska Dagbladet meldet aus Yſtadt Jn den
ewxgliſchen Häfen herrſche große Furcht vor der deutſchen
Flotte Jn Hartlepool würden jeden Abend vor den Docks
Torpedonetze ausgeſpannt Die Nervoſität wegen der deut
ſchen Minen an der engliſchen Küſte ſei unbeſchreiblich
Außerhalb des Tyne ſeien an einem Tage fünf Fahrzeuge in
die Luft geflogen drei engliſche und zwei fremde Die Re
krutenanwerbungen für die engliſche Armee gingen langſam
vor ſich Jn einer Stadt von 70 000 Einwohnern hätten ſich
nur 100 Mann gemeldet größtenteils Strolche u a herunter
gekommene Menſchen Jn England herrſcht ſtrenge Zenſur
Das Volk erfahre den wirklichen Zuſtand auf den Kriegs
ſchanplätzen nicht Niederlagen der Engländer würden von
den Zeitungen als Bagatellen hingeſtellt Jm großen und
ganzen herrſche wenig Begeiſterung für den Krieg Jn
mehreren großen Jnduſtriegebieten liege die rbeit danieder

Gefangene deutſche Reſerviſten in Südafrika
W TB London 5 Sept

Das Reuterſche Bureau meldet aus Kapſtadt Etwa
8000 deutſche und öſterreichiſche Reſerviſten werden als

Kriegsgefangene in einem beſonderen Lager bei Johannes
burg feſtgehalten Prinz Salm Salm u a hohe Offiziere
haben beſondere Quartiere in Bloemfontain erhalten

Troſtworte für Frankreich

W IB Berlin 5 September Ueber Rom wird dem B T
aus Paris gemeldet daß täglich zahlreiche Verwundetentrans
porte die Hauptſtadt paſſieren Die meiſten gingen nach
Maintenon und Grenoble

Die Daily News ſchreiben zum Troſt für die Pariſer
Die Redensart Paris iſt Frankreich iſt noch immer wahr und
wenn die Papehen nur die Hilfe Rußlands hätten würde der
Fall von Paris vielleicht entſcheidend ſein Jetzt aber wird
dieſe Tatſache wenig bedeutend ſein da England bevor
der Sieg nicht errungen iſt den Krieg nicht
aufgeben wird Erſt mal ſehen D Red

Dem SGSiornale Jlalia wird aus Paris gemeldel daß
japaniſche Truppenktransporke nach Europa
begonnen häktken

Unſere Kulturmiſſion in Belgien
Wie einer kämpft ſo iſt er Nie und nirgends lernt man

den Menſchen beſſer kennen als wo er ſich und ſeine Stellung
im Kampfe zu behaupten genötigt iſt Das gilt für einzelne
das gilt für ganze Völker Die Ruhe des Friedens deckt
tauſend Unterſchiede mit einer gewiſſen Gleichmäßigkeit zu
Der Krieg aber läßt hervortreten was einer an beſonderen
Kräften in ſich hat Der Engländer kämpft mit Geſchäfts
reiſenden der Ruſſe mit koſakiſchen Mordbrennern der
Franzoſe mit heimtückiſchen Franktireurs und dem letzterenVerfahren haben ſich auch die Belgier angeſchloſſen Die
von ihrer Preſſe lange gehegte und gepflegte Franzoſenfreund
ſchaft hat auf ſie abgefärbt merkwürdigerweiſe ſogar auf die
germaniſchen Flamen nicht weniger als auf die romaniſchen
Wallonen Der Meuchelmörderkampf der Ziviliſten aus dem
Hinterhalt iſt in Belgien ſogar geradezu behördlich organi
ſiert und regierungsſeitig gut geheißen worden Der eng
liſchen Nation die ſich immer ſo gern als berufene Hüterin
des Völkerrechtes und der Humanität aufſpielte blieb es
vorbehalten neben ihrer Sympathie für das belgiſche Heer
auch noch beſondere Sympathie für dieſen Kampf des Volkes
auszuſprechen

Was aber beweiſt dieſer grauenhafte und hinterliſtige
Meuchelmörderkampf anderes als den Tiefſtand der belgiſchen
Kultur Es verrät ſich in dieſer Art den Krieg zu führen
zwar nicht die beſondere Kraft Belgiens um ſo mehr aber
das was dieſer Kraft noch fehlt Es tritt hier hervor daß
im belgiſchen Volke und Staate überhaupt noch recht vieles
im Argen liegt Und wenn wir Deutſche das Land jetzt in
unſere Verwaltung genommen haben um ihm jetzt auch
unſere deutſche Uhr und die Sekundenpünktlichkeit unſerer
Eiſenbahnen beizubringen ſo wird es dabei zu ſeinem eigenen
Vorteil gar vieles lernen können Wir haben tatſächlich auf
belgiſchem Boden eine Kulturmiſſion zu erfüllen

Erinnern wir hier nur an eins Von den belgiſchen Sol
daten ſind auch heute noch 136 pro Tauſend Analpha
beten Entſprechend traurig ſieht es mit der Bildung im
allgemeinen aus Das Schulweſen liegt gewaltig im Argen
Nicht nur daß kein Schulzwang durchgeführt iſt es ſtehen
auch die verſchiedenſten Schulſyſteme Gemeindeſchulen
Kloſterſchulen Privatſchulen ohne ſtaatliche Kontrolle und
ohne geiſtige Fühlung nebeneinander Nur bei einem ſolchen
Volke war es möglich daß es durch ſyſtematiſche Lügenberichte
über Deutſchlands Abſichten über Deutſchlands Stärke und
ſchließlich ſogar über Deutſchlands tatſächliche Erfolge ge
täuſcht werden konnte Nur ein ſolches Volk war unfähig
den Unterſchied zwiſchen ehrlichem Kampf und feiger Mord
tat zu machen Wir haben in der äußerſten Not von 1813
auch den Landſturm aufgeboten den letzten Mann zum Kampf
herangeholt Aber Verwundete und Schlafende ſind damals
trotz allen Haſſes gegen die jahrelangen Peiniger nicht er
mordet worden Frauen und Kinder haben nicht mit Meſſer
und Gift gewütet Unſer Landſturm hat nicht hinter ver
ſchloſſenen Fenſterläden ahnungsloſe feindliche Truppen vom
Rücken her niedergeknallt Auch er hat ſeine Abzeichen ge
tragen auch er hat ſich dem Feinde offen geſtellt Jn einem
unerzogenen Volke dagegen wie es die Belgier ſind da ver

Das eiſerne Jahr
Roman von Walter Bloem

7 Fortſetzung Mamh druck verboten
Patrie wußte daß Spanien am ſechſten alſo am ver

gangenen Mittwoch ein Schutz und Trutzbündnis mit
Preußen geſchloſſen Ein ſpaniſcher Agent befand ſich
zurzeit in Ems und König Wilhelm wurde durch ihn von
allen Zwiſchenfällen der Unterhandlungen zwiſchen Madrid
und Sigmaringen unmittelbar unterrichtet

Einig aber waren die Blätter aller Parteiſchattierungen
daß es eine namenloſe Schmach für Frankreich ſein würde
en preußiſchen Prinzen auf dem ſpaniſchen Throne zu

lehen
Der Leſer lächelte Er verachtete das Gezeter der Preſſe
es war der Boulevardpöbel es waren die Schreier der

Parteien im geſetzgebenden Körper für die ſie ſich echauffierte
für ihn den Soldaten lag die Frage pnrch einfach

da war Preußens täglich wachſende Militärmacht die eines
Tages geſtürzt und gebrochen werden mußte m ußte ehe
der ſchwarze Adler gar zu keck ſeine Schwingen entfaltete
das war die Notwendigkeit der Stunde eine ſüße Notwendig
keit für den ſiegesſicheren Kriegsmann mochten die Diplo
maten ſich die Köpfe zerbrechen einen paßlichen Anlaß zum
Losſchlagen zu finden

Gelangweilt faltete Ponchalon die Journale zuſammen
Die Audienz ſchien ja endlos zu währen Die dritte ſchon
und immer noch kein greifbares Reſultat

Und wie fatal daß man auf dieſe Weiſe nicht nur die
Dinerſtunde in der Stadt London ſondern den ganzen Tag
perſäumte Zwar an ſich war es wohl taktiſch richtig dies
blonde verſchmachtete Geſchöpf heut einmal ein wenig warten
zu laſſen aber wieviel amüſanter hätte man alsdann
doch immerhin den Vormittag im kühlen Kurſaal verbringen
können im Dunſtkreis jener heimatlich vertrauten Welt in
der Nähe der grünen Tiſche auf der Suche nach einem minder
ſtrapaziöſen minder aufregenden Abenteuer

Nur von weitem hatte er die unverkennbare Erſcheinung
der jungen Preußin geſehen ihren ruhigen Gang deſſen
ſtolze Gelaſſenheit ſein Blut entflammte die weiße ſtraffe
Geſtalt unterm rotſeidenen Sonnenſchirm Ganz allein war
e von jenleits über die Gitterbrücke gekommen war andert

halb Stunden allein unter den Kaſtanien auf und ab
ſpaziert war dann als aus allen Hotels die klappernden
Glocken zum Diner an langſam über die Brücke zurück
gekehrt ganz langſam als wolle ſie ſich von jemandem
einholen laſſen

Endlich Da kam der Geſandte mit Herrn de Bour
quency ſeinem hageren verſchloſſenen Privatſekretär Als
er aus dem Schatten der Kaſtanien heraustrat öffnete er
mit verzweifelter Geſte einen großen grauſeidenen Entout
cas kam ſo beſchirmt mit ſchwerfälligen Schritten näher

Etwas Neues Euer Exzellenz
Der Teufel hole ſolche Aufträge keuchte Benedetti

Dieſer König iſt mehr als ein Gentleman er iſt ein
Mann jedes Wort beſonnen abgewogen wie gereift in
ruhiger Herbſtſonne und ich bin verdammt ihn mit Zu
mutungen zu malträtieren die ich ſelbſt als maßloſe Jm
pertinenzen empfinde

Alſo auch heute keine Reſultate
Reſultate Jch habe noch heute nacht eine Depeſche

erhalten die mich anweiſt bis heute ſpäteſtens morgen eine
kategoriſche Erklärung zu fordern ſomit habe ich heute ver
langt der König ſolle mich ermächtigen zu erklären er werde
den Prinzen zum Verzicht auffordern er wolle dieſe Ver
zichtleiſtung aber jetzt ſchon garantieren Jch habe nicht ver
fehlt darauf hinzuweiſen daß man in Paris beginne ſich
auf die äußerſten Eventualitäten zu rüſten

Und was hat der König erwidert
Mit dem ruhigſten Geſicht von der Welt hat er mir

erklärt unſere Vorbereitungen ſeien ihm nicht unbekannt
und er wolle nicht verbergen daß er ſeine Gegenmaßregeln
treffe um nicht überraſcht zu werden

Ah in der Tat rief der Offizier mit blitzenden
Augen

Und das iſt es was Sie Kapitän an Stoffel berichten
werden er iſt an Ort und Stelle er wird ſchleunigſt nach
dem Umfange dieſer Gegenmaßregeln zu recherchieren
haben

Ponchalon machte ſeine Notizen
ſelbſt wie war das Endergebnis

Der König erklärte Verhandlungen mit dem Prinzen
ſeien im Gange und er hoffe noch heute oder morgen er
Antwort aus Sigmaringen zu erhalten welches aber der
Inhalt dieſer Antwort ſein würde darüber hat er nicht ein
mal eine Vermutung geäußert

Und in der Soche

e man unter der Marke des Patriotismus auch al tene
niederträchtigen Verrätereien mit unterzubringen

Jn Kriegszeiten iſt s nun freilich eine harte Schule in
die wir die betöcten Belgier nehmen müſſen Das Wort
Wer nicht hören will muß fühlen findet da in ſeiner

furchtbarſten Auslegung Anwendung Wenn wir aber länger
auf belgiſchem Boden die Herren bleiben ſo werden wir auch
zu den friedlicheren Mitteln der Erziehung greifen wie ſie
unſerem Volke längſt gewohnt ſind An dem belgiſchen Sol
daten in deutſcher Gefangenſchaft haben wir ja auch ſchon den
Anfang gemacht haben ihnen beigebracht was Ordnung und
Sauberkeit heißt Das zeigen wir auch dem belgiſchen Bürger
tum und den Städten die in unſere Hand gefallen find
Und recht ſehr können die Velgier das brauchen Die bel
giſchen Fabrikarbeiter werden ſich unter der deutſchen Leitung
aller guten Behandlung zu erfreuen haben nur auf die
niederträchtige Waffe der Sabotage werden wir ſie verzichten
lehren und wenn im Antwerpener Hafen erſt die Anord
nungen des deutſchen Gouverneurs gelten wird er auch
wieder zu ſeiner früheren Größe aufblühen Denn nur bel
giſche Nachläſſigkeit hat ihn von ſeiner früheren Höhe herab
ſinken laſſen Kein deutſcher Kaufmann ſchickt heute gern
ſeine Waren über Antwerpen weil er weiß daß hier die
Hafenpolizei über die ſchlechtgeſchulte Arbeiterſchaft keine
Macht mehr hat daß hier mit Streiks und anderen Unregel
mäßigkeiten jederzeit gerechnet werden muß daß hier die
kurzſichtig radikale Arbeiterſchaft ſogar die Aufſtellung einer
genügenden Anzahl von Kränen verhindern konnte die ſie
nur als Konkurrenz für die menſchliche Arbeitskraft aufzu
faſſen imſtande war Derartigen Elementen mag es aller
dings ſehr peinlich ſein unter Deutſchlands ſtraffe Zucht ge
ſtellt zu werden Das ganze Land aber kann durch ſie nur
gewinnen und würde dadurch einer neuen wirtſchaftlichen
wie kulturellen Blüte entgegengeführt werden Wenn die
Hypnotiſierung durch die franzöſierende Preſſe erſt auf
gehört hat wird es ſelbſt bald erkennen um wie viele Stufen
höher in der modernen Kultur ſein öſtlicher Nachbar ſteht
als ſein ſüdlicher

Deutſche Poſt in Belgien

W B Berlin 5 September Jm Bereich des Kaiſerlich
deutſchen Generalgouvernements in Belgien wird in den
nächſten Tagen eine dem Reichspoſtamt in Berlin unterſtellte
Poſt und Telegraphenverwaltung eingerichtet werden Mit
der Leitung dieſer Verwaltung iſt der Oberpoſtdirektor Ge
heimer Oberpoſtrat Ron ge aus Erfurt betraut worden dem
mehrere Poſträte und das erforderliche Bureauperſonal zu
gewieſen ſind Die Poſtverwaltungen von Bayern und
Württemberg ſind erſucht worden auch ihrerſeits Beamte zu
2 deutſchen Poſt und Telegraphenverwaltung in Belgien
abzuordnen

Jtalien rüſtet ab
Mailand 5 Sept Wie Lombardig

erfährt hat die italieniſche Regierung um
Mißdeutungen nach jeder Seite auszu
ſchließen ihre Garniſonen an der öſter
reichiſchen Grenze wieder auf Friedensſtärke
geſetzt und die einbernfenen Reſerviſten
der Grenzbezirke gegen Oeſterreich auf die
inneritalieniſchen Garniſonen verteilt

Die Nachricht klingt recht merkwürdig Da Jtalien
immer behauptet hat daß ſeine Mobiliſierung ſich nicht
gegen Oeſterreich richtete ſo iſt die Demobiliſation jeden
falls ſchlecht begründet Wir wollen zu Jtaliens Gunſten
annehmen daß ſeine Truppen an Oeſterreichs Grenze nur
bereit ſtanden um Oeſterreich zu helfen wenn etwa Deutſch
land und Oeſterreich mit ihren Gegnern nicht fertig ge
worden wären Jtalien hat nach den deutſchen Siegen in
Frankreich und Rußland vielleicht nun eingeſehen daß wir
un Gr helfen können Auch das wird für die Folge
gut ſein

Alſo keine Zeit zu verlieren
werden nicht warten dürfen

Und wenn morgen dieſe Erklärung kommt daß der
Prinz zurücktritt

Dann Ponchalon lächelte dann wird es Sorge
des Herrn von Gramont ſein einen neuen Auftrag für Euer
Exzellenz zu erſinnen eine neue Jmpertinenz zu formu
lieren und Sie werden das Vergnügen haben auch dieſe
dem König zu überbringen

Jch fürchte Sie werden recht bekommen junger Freund
ſagte der Geſandte verzweifelt indem er ſich auf die glühende
Steinbank niederließ den Zylinder lüftete und mit ſeinem
gelbſeidenen Taſchentuch die kahle Stirn tupfte

Frankreichs Degen ſprüht Funken in ſeiner Scheide
fuhr der Generalſtäbler fort Halten Sie ihn nicht zu lange
zurück

Er hatte ſich entſchloſſen ſich den ganzen Tag in der
Stadt London nicht zu zeigen Erſt am Abend wollte er

in die Erſcheinung treten
Aber nachdem ein Chiffretelegramm an Stoffel aufge

geben war verlief der Nachmittag verdammt langweilig
Herr Benedetti hatte erklärt er wolle ſich nach der Auf
regung der ſtundenlangen Audienz für den Reſt des Tages
ſeinem Bette anvertrauen und Herr de Bourquency ſollte
mit dem nächſten Zuge nach Paris reiſen um mit den
Miniſtern über den Stand der Dinge mündliche Ausſprache
zu pflegen Uebrigens wäre die Geſellſchaft dieſes nacken
ſteifen Diplomaten ohnehin keine Entſchädigung geweſen für
den Verluſt des phantaſtiſchen Geplauders mit dem gelchr
ſamen Profeſſor dem ſchnauzbärtigen Eiſenfreſſer von General
dem originellen Haustier von deutſcher ménagère von
dem ſüßprickelnden Reiz des BVlicketauſches mit dem ſcheuen
blonden Mädchen ganz zu ſchweigen

Auch ein Vorſtoß in den Speiſeſaal erwies ſich als un
geeignet ein ſonderbares Gefühl der Leere zu bannen das
die Seele des Erſfahrenen mit ungekannter oder längſt ent
wöhnter Spannung quälte Er ſah ſich zu ſeiner eigenen
grenzenloſen Verwunderung außer Stimmung mit einem
der ſeidenraſchelnden plappernden Dämchen anzubinden die
in ihm ſchnell den Landsmann den Offizier gewittert haben
und ihm alle nur erdenklichen Avancen machten

Fortſetzung folgt
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Preußen rüſtet wir
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Der Kronprinz Generalleutnant

Eigener Drahtbericht
Berlin 5 September

Der Kronprinz der vor dem Kriege Oberſt à la suite des
1 Leibhuſarenregiments Nr 1 war iſt zum Generalleutnant
ernannt worden Er hat nur die Generalmajorſtufe über
ſprungen und alle preußiſchen Thronerben vor ihm haben in
ſeinem jetzigen Alter denſelben oder ſchon einen höheren Rang

eingenommen

Die Feſtung Berdun
Das zwiſchen den Höhen an der hier in fünf Arme ge

ceilten Maas eingebettete Verdun iſt das alte Virodunum der
Römer und gehörte unter den Franken wie Toul und Auſtraſien
Hiſtoriſche Bedeutung gewann die Stadt vor allem durch den
berühmten im Auguſt 843 zwiſchen Kaiſer Lothar ſowie ſeinen
Brüdern Ludwig dem Deutſchen und Karl dem Kahlen ge
ſchloſſenen Vertrage von Verdun durch den das fränkiſche Reich
in drei Teile geteilt wurde das mittlere Reich Lothars und das
oſt und weſtfränkiſche aus welch letzteren beiden Frankreich
und Deutſchland entſtanden So kam Verdun an OHſtfranken
und gehörte fortan zum Deutſchen Reiche Als reichsfreie Stadt
in beſtändige Fehden mit den Biſchöfen von Verdun die das
Verduner Land gekauft hatten verwickelt riefen die Bürger der
drangſalierten Stadt im 16 Jahrhundert Heinrich II von Frank
reich zu Hilfe was zur Folge hatte daß Verdun und ſein Land
kreis 1552 von Frankreich in Beſitz genommen wurde um
ſchließlich im Weſtfäliſchen Frieden gleichzeitig mit Metz und
Toul in aller Form an Frankreich abgetreten zu werden

Jhre hervorragende ſtrategiſche Bedeutung erhält die
Feſtung Verdun als Knotenpunkt der franzöſiſchen Oſtbahn und
Stützpunkt des Maasübergangs an der Oſtſeite der ſchwierigen
Argonnenpäſſe und dieſe Bedeutung trat insbeſondere in der
Revolutionszeit bei dem Angriff der Preußen 1792 namentlich
aber 1870 hervor wo die im Baſtionsſtil erbaute und durch
Flutgräben verſtärkte Feſtung erſt nach achtwöchiger Belagerung
zur Uebergabe gezwungen werden konnte Nach der Abtretung
von Metz erlangte Verdun für Frankreich erhöhten Wert und
wurde dementſprechend auch durch die Anlage von elf Forts
von denen vier auf dem linken und ſieben auf dem rechten
Maasufer liegen in ſeinen Verteidigungsmitteln ſo weſentlich
verſtärkt daß es heute als eine der ſtärkſten Feſtungen Frank
reichs gilt Die der Stadt in einem Umkreiſe von vierzig Kilo
metern vorgelagerten Werke ſichern die vorliegenden Höhenzüge
während die auf dem rechten Maasufer angelegten Sperrforts
ſpeziell dem Zwecke galten die Verbindung mit dem verſchanzten
Lager von Toul zu ſichern Jm Weſten der Stadt erhebt ſich
die ſtark baſtionierte Zitadelle über der Altſtadt die ſich mit
ihren winkeligen Straßen am linken Maasufer aufbaut Freund
licher wirkt die von einer baſtionierten Ringmauer mit naſſem
Graben umgebene mit hübſchen Anlagen verſehene Neuſtadt
am rechten Ufer der Maas An monumentalen und architekto
niſchen Bauten ſind neben den alten Stadttoren und der aus
dem 11 und 12 Jahrhundert ſtammenden Kathedralen das
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Stadthaus aus dem 17 Jahrhundert der moderne Biſchofs
palaſt und die 25 000 Bände zählende Bibliothek anzuführen
Auf der Place Ste Eroix ſteht die Bronzeſtatue des hier ge
borenen Generals de Chevert die zuſammen mit dem Denkmal
zur Erinnerung an die 232 von 1870 den künſtleriſchen
Monumentalſchmuck der Stadt bildet die ſich durch die Fabri
kation von Konfitüren Dragées und Likören beſonderen Ruf
in Frankreich erworben hat und jetzt etwas über 21 000 Ein
wohner zählt

600 000 Arbeitsloſe in Paris Unſere Flieger
ſind vorbildlich

WTB Baſel 5 Sept Nach dem Pariſer Matin ve
finden ſich in Paris 600 000 Arbeitsloſe

Einem italieniſchen Hauptmann gegenüber haben ſich
die engliſchen Offiziere über völliges Unvorbereitetſein der
Franzoſen ausgeſprochen Die engliſchen Offiziere haben be
ſonders beklagt daß die Franzoſen ſich ſelbſt in den von ihnen
erfundenen Waffengattungen von den Deutſchen überflügeln
ließen ſo verfügten dieſe über viel mehr Aeroplane und ge
brauchten ſie geſchickter

Der Rückzug aus Lille hat ſich in großer Unordnung voll
zogen Der italieniſche Hauptmann hebt noch hervor daß er
nichts von Grauſamkeiten der Deutſchen gehört habe Die
Marokkaner und Senegaleſen haben am 2 September Paris
paſſiert Dort befinden ſich viele engliſche und belgiſche
Offiziere
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KRuſſiſche Greueltaten

WTB Berlin 5 Sept Amtlich
Die Ruſſen haben bei ihrem Eindringen in Oſtpreußen

zahlloſe Schandtaten und Grauſamkeiten begangen Nach
amtlich bekannt gewordenen Ermittelungen ſind einige Land
räte nach Rußland gefangen abgeführt worden einer ſoll ſo
gar gezwungen worden ſein

geraubtes Vieh nach Rußland zu treiben
Viele Gendarmen fehlen von denen einige ermordet wurden
Evangeliſche Geiſtliche die ſich weigerten die deutſchen
Stellungen zu verraten wurden teils ſchwer verletzt teils
getötet Ein Gehoft wurde angeſteckt nachdem man die Ein
wohner hineingetrieben und die Hoftore geſchloſſen hatte die
erſt wieder in der höchſten Not geöffnet wurden Andere
Beſitzer wurden erſchlagen Eine Beſitzersfrau mußte

Spießruten laufen
und wurde dabei ſchwer verletzt Dorfbewohner wurden er
ſchoſſen und Dörfer faſt ganz vernichtet unter der unwahren
Behauptung es ſei aus den Dörfern geſchoſſen worden Bei
den Mordbrennereien wurden zunächſt die Kgl Domänen
gehöfte mit allen Vorräten niedergebrannt dann die Güter
und Dörfer Bis zum 13 Auguſt waren aus dem Gumbinner
Bezirk 6 Domänen und dem Pillkaller Kreiſe allein über
15 Dörfer niedergebrannt Die Ruſſen waren mit

Zündmaterial petroleumgetränkten Schwämmen
und Brandraketen

verſehen Die in den weſtlichen Gouvernements ſtehenden
ruſſiſchen Truppen beſonders das Gardekorps ſcheinen die

Grundſätze des Völkerrechtes eher beobachtet zu haben Ge
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Die Deutsche Dunlop Gummi Compagnie A in Hanau a M hat auf unsere Bekanntmachung hin eine langatmige Erklärung ver
öffentlicht Wir haben keinen Anlass uns weiter hiermit zu befassen als dass wir hervorheben
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legentlich warnten ihre Truppenführer direkt vor der grau
ſamen Geſinnung ihrer eigenen ipäter eintreffenden
Kameraden

Die Japaner in China
Ueber das japaniſche Vorgehen gegen Kiautſchou gehen

merkwürdige Nachrichten durch die Blätter Die Japaner
ſo wird darin behauptet wollten langſam und methodiſch
vorgehen und das Menſchenmaterial möglichſt ſchonen Das
Parlament werde Kredite bewilligen um die Heere bis zum
nächſten Jahre in Schantung zu unterhalten Zugleich er
fährt man daß die japaniſche Preſſe Alarm ſchlägt wegen
einer angeblich drehenden Revolution in China

Wer mit oſtaſiatiſchen Verhältniſſen vertraut iſt weiß
nach dieſen Andeutungen Beſcheid Kiautſchou iſt für die
Japaner Nebenſache Sie benutzen die Gelegenheit große
Truppen nach China zu werfen um ſich dort zu Herren der
politiſchen Lage zu machen Sie geben damit auch etne Art
Antwort auf den in franzöſiſchen und ruſſiſchen politiſchen
Kreiſen gemachten Vorſchlag ſich aus Japan einige Armee
korps für den Kampf gegen Deutſchland zu beſtellen Die
Japaner denken gar nicht daran unſeren Gegnern in Europa
Kaſtanien aus dem Feuer zu holen Sie benutzen die günſtige
Gelegenheit um ſich die chineſiſche Regierung botmäßig zu
machen während ſie weniger als je auf eine ihr ſchon wieder
ſo dringend nötige ſinanzielle Kräftigung durch fremde Geld
geber hoffen darf Macht Juanſchikai der übrigens in
Europa und Amerika weit überſchätzt wird zu viel Feder
leſens ſo entfeſſeln die Japaner eine Revolution gegen ihn
was ihnen dadurch möglich iſt weil Tauſende auf japaniſchen
Schulen ausgebildete junge Chineſen die in der Heimat
vergebens nach Staatsſtellen hungern für aſiatiſche politiſche
Jdeale japaniſcher Herkunft ſchwärmen Die japaniſche Re
gierung die in ihrem eigenen Lande jede aufrühreriſche Be
wegung brutal unterdrückt ſympathiſiert doch mit den ſüd
chineſiſchen Unruheſtiftern weil ſie dieſer deſtruktiven
Elemente bedarf um das chineſiſche Geſellſchafts und Wirt
ſchaftsleben aufzulöſen und die atomiſierten ducch revolutis
näre Phraſen neuerungsſüchtig gemachten einzelnen Glieder
zu dankbaren Abnehmern des billigen und doch viel zu teuren
Schundes zu machen den die japaniſche Induſtrie herſtellt
Ein ſtarker politiſcher Druck auf die chineſiſche Regierung
ſoll jeweiis für die günſtigen Verträge und zollpolitiſchen
Vorrechte ſorgen die erforderlich ſind um aus dem Außen
handel Chinas ein japaniſches Monopol zu entwickeln das
dem japaniſchen Wirtſchaftsleben zu jenem erſehnten Auf
ſchwung zu verhelfen vermöchte zu dem bisher eigene Kräfte
bei weitem nicht langten Geſpannt aber darf man darauf
ſein was man in England und vor allem auch in Ameriko
zu ſolchen japaniſchen Plänen ſagt

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Vrinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten J
Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle

Zuſchriften an die Redaktion Berichte Einſendungen uſw
ſind ſtets an die Redaktion der Saale Zeitung nich

an die Adreſſe einzelner Redakteure zu richten
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Wer einen Dunlop neifen kauft gibt sein Geld in Feindeshände

Aktiengesellschaft Metzeler Co München Asbest und Gummiwerke Alfred Calmon Aktiengesellschaft Hamburg Continental Caoutehoue
und Gutta Percha Compagnie Hannover Gummiwerke Fulda Aktiengesellschaft Fulda Hannoversche Gummiwerke Excelsior Aktiengellschaft
Hannover Linden S Herz Berlin NMitteldeutsche Gummiwarenfabrik Louis Peter Aktiengesellschaft Frankfurt a M Offenbacher
Gummiwerke Carl Stoeckicht G m b Offenbach a M B Polack Aktiengesellschaft Waltershauson Veithwerke Aktiengesellsehaft

Die Deutscohe Dunlop GummlI Gompagnie A
in Hanau a M hat mit keinem Worte die von uns
gebrachten Angaben dass sie in Wahrheit eine
mit englischem Geld gogründeſe mit englischem
Kapital arbeitende und in der Hauptsache von
Stock Engländern geleitete Gesellschaft ist deren
Gewinn nach England fliesst in Abrede stellen
können oder auch nur vorsucht dies zu tun

III

Höchst i Odenwaid Vereinigte Gummiwarenfabriken Harburg Wien vorm Menier J N Reithoffer Harburg a Elbe Vereinigte Hanf
schlauch und Gummiwarenfabriken zu Gotha Aktiengesellschaft Gotha Voroeinigte Berlin Frankfurter Gummiwerke Berlin Liehterfelde

T
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1 Korb 45 Pfg 10 Körbe 4 Mk
30 Körbe 11 50 Mt frei ins Haus
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Die Verwaltung der Volks
lüchen und Kaffeehallen macht
ganz beſonders darauf aufmerk
ſam daß auch während derKriegszei Marken bei den ange
gebenen Vertaufsſtellen zu haben
ſind die an Bedürftige verteilt
werden können

Volks Kaffee Hallen
des Vereins für Volkswohl
Halle 1 am Leipziger Turm

Zönigſtr 1
11 Alte Promenade Reit

bahn
1411 Moritszwinger

Vor dem Steintor
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Es wird verabreicht
Kaffee
Kakgo
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Fleiſchbrühe
Selterwaſſer
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Marken zu 5 Pfg weiche ſich
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Kaufmann L Barth Leipzigerſtraße 30 und bei dem Geſchäfts
ührer Hrn Sekretär Müller
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familien Maehrioht

zu 5 Pfg
per BecherFläche oder

Glas

hre in aller Stille
Vollzogene Vermählung
zeigen nur hierdurch an

Willy Zerbach
Margarete Zerbach
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Morgen Ansgabe 1 Beiblatt zu Nr 417 der Saale Zeitung Sonntag 6 September 1914

Chronik der Kriegsereigniſſe
Fünfte Woche

30 Anguſt
Neutralitätserklärung Amerikas
Deutſcher Einmarſch in Belgiſch Kongo
General Joffre dankt ab

31 Auguſt
Jn der Schlacht bei Tannenberg gerieten über 70 000 Ruſſen

in Gefangenſchaft Die ruſſiſche Artillerie iſt vernichtet
Große Siege an der Weſtgrenze Generaloberſt v Kluck

ſchlägt einen franzöſiſchen Flankenangriff bei Combles zurück
Niederlage einer franzöſiſchen Armee durch die Truppen des
Generaloberſten v Bülow bei St Quentin Generaloberſt
v Hauſen drängt den Feind auf die Aisne bei Réthel zurück
Das Fort Les Agrelles v gefallen Vormarſch der Kronprinzen
Armee über die Maas Die Feſtung Montmoédy gefallen

Deutſche Flugzeuge beginnen über Paris zu arbeiten
Der als Hilfskreuzer ausgerüſtete Schnelldampfer Kaiſer

Wilhelm der Große wird von einem engliſchen Kreuzer in den
neutralen Gewäſſern der ſpaniſchen Kolonie Rio del Oro
zum Sinken gebracht

Miſſionare warnen den Krieg nach hineinzutragen
Apia Deutſch Samoa von den Engländern genommen

1 September
Lods von deutſchen und öſterreichiſchen Truppen beſetzt
Auf kaiſerlichen Befehl heißt Petersburg fortan Petrograd
Auf den Zaren wird ein Revolverattentat verübt Der Zar

unverletzt
Paris bereitet ſich f d oler

aris bereitet ſich auf die Belagerung vor Deutſche Fliegerüber Paris werfen Sandſäcke herab an denen das da Banner

und die Aufforderung aerigt iſt n zu ergeben
allen franzöſiſche Feſte Givet an der belgiſchen Grenze ge

Me ch e l n geräumt

Prinz Ernſt von Sachſen Meiningen verwundet
und kriegsgefangen

10 franzöſiſche Armeekorps zwiſchen Reims und Verdun
von der Kronprinzen Armee geſchlagen Der Kaiſer unter ſeinen
Soldaten

England will die allgemeine Wehrpflicht einführen
3 September

Zeppelin bombardiert Antwerpen

c S r r Bordeauxr Sieg der Oeſterreicher in der polniſchen Rieſenſchlacht36 000 Gefangene über 200 Geſchütze ſenſcraqh
4 September

Bei der Eroberung des Svperrforts Givet ſowie bei Namur
haben die öſterreichiſchen ſchweren Motorbatterien ausgezeichnete
Dienſte geleiſtet
a innahme der Sperrforts Hirſon Aywelles Condé Lafdöre

Im Oberelſaß ſtehen noch immer fransöſiſche Truppenteile
Die Zahl der Gefangener f n von Tannenberg iſt auf
Deutſche Kavallerie vor Paris
Amiens nach blutigen Kämpfen gegen franzöſiſche und eng

liſche Truppen in deutſchen Händen
Creil und Senlis vorgedrungen

Reims ohne Kampf genommen
Verdun eingeſchloſſen

5 SeptemberGeneral Auffenberg ſiegreich bei Komarow Ruſſiſch
Folen Lemberg geräumt
zwiſchen Nevers und Sie tträgfte Lonzentrieren ſich

Deutſche Truppen ſind bis

ouen geräumt

Kriegshriefe als dem fen

Anberechtigter Nachdruk auch auszugsweiſe verboten
Die vernichtende Niederlage der ruſſiſchen Narew Armee
Von unſerem zum Oſtheere entſandten Kriegsberichterſtatter

W Armee Oberkommando Oſt 31 Auguſt
ie ich ſchon in meinem geſtrigen Telegramm nach derFahrt vom Schlachtfelde in Ergänzung der amtlichen net

dung berichten konnte iſt das Gros der ruſſiſchen Narew
Armee in den Sümpfen und Wäldern aufgerieben ſo daß
ſich kaum noch größere völlig intakte Truppenkörper von ihr
auch jenſeits der deutſchen Grenze halten dürften

Der Kommandierende hat den Vorteil der inneren Linie
dem numeriſch überlegenen Feinde gegenüber mit aller
Energie ausgenützt Der heutige kühle Tag wird den Trup
pen die nötige Erholung geben ſo daß mit freien und auf
gefriſchten Kräften die zweite ruſſiſche Armee aufgenommen
werben könnte

Mit am heftigſten ging der Kampf um Hohenſtein
as von Granaten überſchüttet wurde Die ruſſiſche Ar

tillerie ſchoß ausgezeichnet in vollen Salven die exakt wie
unſere Jnfanterieſalven rollten doch war die Wirkung der
ruſſiſchen Schrapnells mit der deutſchen nicht zu vergleichen
a ſie nur nach beiden Seiten ſtreuen während das deutſche

Schrapnell einen gleichmäßigen vernichtenden Eiſenregen
niederſauſen läßt

Die Wirkung iſt furchtbar Die deutſche Artillerie hatte
rechts und links der Provinzſtraßen nach Hohenſtein in
einigen Abſtänden Treffer geſetzt Die Ruſſen lagen da in
den Stellungen in denen ſie ſich eingraben wollen oft ſo
dicht daß ſie den Straßengraben bedeckten Die Hände
krampften ſich in den Voden andere mit Kopfſchüſſen lagen
neben dem Häufchen Erde das ſie eben mit ihren kleinen
Spaten zur Deckung aufgeworfen hatten manche hatten ſicht
lich ſelbſt im Feuerregen begonnen ihren Proviant zu ver
zehren Der graue Straßenſtaub lag gleichmäßig über allen
über den Gefallenen über Mänteln Uniformen Gewehren
Torniſtern toten Pferden die von der Hitze ſeltſam aufge
trieben waren Er hüllte alles in eine gleiche Decke ſo daß
nur das ſcharfblickende Auge Einzelheiten ſah Die merk
würdig klein wirkenden Gefallenen hatten das gleiche Kleid
wie die Landſtraße und die Felder und die zerſchoſſenen
e mme Holzkreuze zeigten die Stellen wo die Unſrigen

gen
Hohenſtein muß ein hübſches Städtchen geweſen ſein

Jetzt war die Hauptſtraße ein Trümmerhaufen in dem noch
ie halbverbrannten Ruſſenleichen lagen Es muß hier ein

erbitterter Kampf getobt haben bis die Ruſſen aus den
traßen geworfen wurden Die toten Unſrigen hat man mit

Tüchern bedeckt
Neben den Häuſern an denen die eiſernen Träger

wie Rohrſtöcke gebogen ſind neben Häuſern bei denen ſelbſt
er Keller ausgebrannt iſt ſtehen andere bei denen nicht

eine Fenſterſcheibe auch nur einen Sprung hat Fuchſien
blühen hinter weißen freundlichen Gardinen Freilich das
Innere ſieht anders aus als die beinahe heitere Außenfront

Die Ruſſen wollen beweiſen daß ſie Barbaren ſind Dieſer
Beweis gelingt ihnen immer

Das Vieh treibt ſich in den Gärten umher auf dem
ſchönen alten Kirchhof graſen ein paar Kühe Ueberall
muffeln kleine oſtpreußiſche Schweine nach Nahrung

Das erſte Bild des Krieges macht ſtumm Man hat
kaum Luſt die Feder zu führen während andere die Kugeln
ſprechen laſſen Man ſchluckt das Grauſen herunter wie einen
Trank der betäubt und der ſtumpf macht Der Menſch iſt
glücklich angelegt von einer gütigen Natur die ihm Ein
drücke die über ſein Maß gehen einfach nicht lange faſſen
läßt Wie eine rettende Wand ſteht es zwiſchen unſerem
Fühlen und dem Grauſen das die Augen ſehen

Man ſpürt Hunger und Durſt wie ſonſt auch man iſt
dabei glücklich wenn man ein paar Schnitten mit vorbei
ziehenden Soldaten teilen kann

Nach der ungeheuren Blutarbeit von drei Tagen ſehen
unſere Truppen friſch genug aus Die Reſervebatterien
die mit ausgehobenen Pferden beſpannt ſind machen einen
Eindruck wie wach der Parade Selbſtverſtändlich
ſind Lücken denn die Kämpfe waren blutig und verluſtreich
aber der Geiſt der Truppen hat keine Verluſte
erlitten Da reiten Jnfanteriſten auf erbeuteten Ko
ſakenpferden vorüber eine ruſſiſche Zigarette im Munde
Da haben manche eine ganze Wirtſchaft auf gewonnenen
ruſſiſchen Munitionswagen aufgetan Eine ruſſiſche Feld
küche fährt vorüber Morgen gibt s ruſſiſche Kohlſuppe für
uns als Lohn für die vielen blauen Bohnen die die Ruſſen
freſſen durften meint der wackere Sachſe der die Beute
fährt Die famoſen Züge von Kameradſchaftlichkeit und
Humor die wir von Anno 70 wie ferne ſchöne Geſchichten
kennen wiederholen ſich und werden lebendig

Die ruhige faſt humorvolle Ueberlegenheit des deut
ſchen Soldaten zeigt ſich in tauſend Zügen Wenn die Kom
pagnien die die vielen Gefangenen bewachen ſich ihre Tor
niſter von den Ruſſen tragen laſſen und die Gefangenen zum
ſchnellen Laufen bringen mit dem Rat Lauft doch ſo fix wie
geſtern als ihr ausriſſet da ging s doch Oder wenn ein
biederer Schleſier fortwährend ſein Paſcholl ertönen läßt
Jch hab keine Zeit ich muß nach Warſchau

Es iſt ein Glück unſere Truppen im Felde zu ſehen ein
Geſchenk von ihren Siegen und Taten berichten zu dürſen
Es gibt keine ruſſiſche Armee die ihnen auf die Dauer wider
tehen könnteßes Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter

Halle und Umgebung
Halle 6 September

An unſere Leſer
Die großen Ereigniſſe auf dem Kriegsſchauplatz jagen

ſich kein Tag ohne Geſchehniſſe von weltgeſchichtlicher Be
deutung ohne Vorgänge von höchſter nationaler Wichtigkeit
Mehr denn je iſt die Zeitung Mittlerin geworden zwiſchen
dem einzelnen und dem ganzen Volk Um dieſe Aufgabe
lückenlos zu erfüllen ſoll fortan in der Zeit der folgen
ſchweren Entſcheidungen unſere Saale Zeitung
als Sonderausgabe regelmäßig auch Mon
tags früh erſcheinen und allen Leſern ohne
weitere Koſtenzugeſtellt werden Die Montags
Abendausgabe bleibt davon unberührt

Wir hoffen daß die Reueinrichtung die die Saale
Zeitung den Berliner und anderen Großſtadt Blättern auch
in der Erſcheinungsform ebenbürtig zur Seite ſtellt bei
unſeren Leſern vollen Beifall finden wird

Sonntagsplauderei

Schier unendlichen Reichtum ſpendet der heurige Sommer
Die Getreideernte hat Frucht im Uebermaß geliefert das
Grummet bringt ausgezeichneten Ertrag die Obſtbäume
liefern Obſt in erſtaunlicher Fülle die Gurken ſind prächtig
gediehen Unmaſſen von Heidelbeeren und Preißelbeeren
reifen im Walde Kartoffeln und Rüben laſſen wenn durch
dringender Regen nicht ausbleibt Gutes erwarten Reb
hühner gibt s dieſes Jahr in ſtattlicher Zahl und auch die
Haſen tummeln ſich in ſolchen Scharen auf den Feldern daß
der Jäger mit großen Erwartungen dem Aufgang der Jagd
entgegenſieht Die Natur hat wirklich in jeder Beziehung
geſorgt um das Jahr 1914 für Deutſchland zu einem ge
ſegneten zu machen

Und damit das Herz nicht zu kurz komme ſtürmt Sieges
kunde über Siegeskunde ins Land Bald von Weſt bald von
Oſt Und höher hebt ſich die Bruſt und ſtärker wird der Stolz
auf unſer herrliches deutſches Volkstum Ein deutſches
Sedanfeſt 1914 im Sedan von 1870 wer wäre vor wenigen
Wochen auf ſolchen Gedanken verfallen Und doch iſt es Tat
ſache Sedan wo einſt der Franzoſenkaiſer ſich dem preu
ßiſchen König überwunden gab war als ſich jetzt der Sieges
tag zum 44 Male jährte in deutſchem Beſitz Deutſche
Truppen feierten dort auf franzöſiſchem Boden das nationale
Erinnerungsfeſt Und immer weiter geht ihr Siegeszug
ſchneller als die Eiſenbahn ſo telegraphiert einem Mai

länder Blatt voll Bewunderung ſein Korreſpondent aus Nord
frankreich Wer weiß wieviel Tage noch und Paris dies
Zentrum Frankreichs die vielgeprieſene Hauptſtadt der
Welt iſt in unſerem Beſitz Dann aber ſollen bei uns von
allen Häuſern die Fahnen wehen

Jn dieſer Hinſicht zeigt unſere gutpatriotiſche Stadt
leider noch einen recht augenfälligen Mangel Es gibt ganze
Straßenzüge wo die glänzendſten deutſchen Siege kaum mal
in langen Zwiſchenräumen ein Haus im Fahnenſchmuck
fanden Und gerade die Straßen ſind es wo der Wohlſtand
wohnt Zwar leichtfertig wäre es aus dieſem äußeren
Mangel auf ein Manko patriotiſcher Geſinnung zu ſchließen

die Häuſer wo die Fahnen fehlen ſind oft im Beſitz von
Banken und großen Geſellſchaften haben alſo keinen perſön
lichen Eigentümer aber da müſſen die Mieter für Abhilfe
ſocrgen denn das geht auf die Dauer nicht an daß gerade
die vornehmſten Häuſer bei der Feier deutſcher Siegestaten
kalt und nüchtern daſtehen Wenige Mark Aufwand und
auch von ihren Fronten wehen Siegesfreude kündend ſchwarz
weißrote Fahnen

Und noch ein anderer Mangel ſei hier aufgezeigt Die
Bürgerſchaft harrt einer Veranſtaltung entgegen wo ihr ein
berufener Mund mit begeiſterndem Wort darſtellt worum
der große Kampf geht was unſere Gegner planten aus
welchen Gründen ſie handelten und wer letzten Endes von
ihnen der Gefährlichſte iſt Berlin hat ſolche Verſammlung
gehabt und Guſtav Röthe der bekannte Germaniſt ward
dort zum Sprecher des deutſchen Volkes Auch Halle hat eine
Univerſität mit Männern die für ſolche Aufgaben die Be
rufenen ſind Und Halle hat weiter eine Tradition kann
anknüpfen an die große Zeit von 70 wo auch die Bürger
ſchaft ihren Blick hinwandte auf unſere Hochſchule die Pfleg
ſtätte hiſtoriſchen Wiſſens und ihr von dort ein begeiſterte
Dolmetſch erſtand

Zum Tode Profeſſor Webers
Unſer am Freitag verſchiedener Ehrenbürger Geheimrat Prof

Dr Weber ſtammte aus einer Gelehrtenfamilie der die Wiſſen
ſchaft eine Reihe der bedeutungsvollſten Fortſchritte zu verdanken
hat Sein Großvater war der Hallenſer Theologieprofeſſor
Michael Weber ein Onkel der Phyſiker Wilhelm ein anderer
Onkel der Anatom Eduard Weber Sein Vater war der Begründer
der modernen Phyſiologie der die Phyſik und Chemie als Grund
lagen der vhyſiologiſchen Forſchung eingeführt hat ſein Onkel Wil
helm der Erfinder des elektriſchen Telegraphen Von ſeinem Vater
und dem Oheim Eduard ſtammt auch das berühmte Buch über dis
Wellenlehre

Theodor Weber der am 18 Auguſt 1829 in Leipzig geboren
wurde beſuchte dort das Nicolai Gymnaſium und ging 1848 nach
Göttingen wo er zunächſt unter ſeinem Onkel Wilhelm und unter
Wöhlert Phyſik und Chemie ſtudierte Dann ging er zum Studium
der Medizin nach Leipzig wo er am 10 Juni 1854 den mediziniſchen
Doktorgrad erwarb Seine Doktorarbeit iſt von bleibendem
Werte Jn ihr wandte er die Wellenlehre ſeines Vaters auf die
Blutzirkulation an indem er einige durch bie damals noch jungen
Unterſuchungsmethoden der Perkuſſion und Auskultation gewon
nenen Erkenntniſſe pbyſikaliſch zu erklären ſuchte Die Arbeit
Pbyſikaliſche und vhyſiologiſche Experimente über die Entſtehung

der Geräuſche in den Blutgefäßen erſchien ſpäter im Archiv für
phyſiologiſche Heilkunde Auch eine weitere Arbeit Ueber den
Mangel des Taſtſinnes an Teilen die von der Haut entblößt find
gründet ſich auf Forſchungen des Vaters dem das Geſetz über die
Beziehungen zwiſchen Wahrnehmung und Reizſtärke zu danken iſt
Aus der Zahl ſeiner ſpäteren Arbeiten ragen beſonders ſolche über
das Bronchialaſthma und die operative Behandlung der Bruſt
ſellentzündung hervor Von Weber iſt auch die Naſendouſche an
gegeben worden Nach Beendigung ſeiner Studien war Weber zu
e unter dem inneren Kliniker Wunderlich Hilfsarzt am Ja
kobsſpital in Leipzig Bald darauf erwirkte er ſeine Zulaſſung
als Privatdozent erhielt 1858 die Leitung der mediziniſchen Uni
verſitätspoliklinik und wurde im nächſten Jahre außerordentlicher
Profeſſor Seit dem Jahre 1862 war Weber Ordinarius in Halle
wohin er zur Leitung der berühmten von Peter Krukenberg ge
ſchaffenen Poliklinik berufen wurde Hier entfaltete er eine un
gemein erfolgreiche Lehrtätigkeit die in vieler Beziehung vor
bildlich wurde Als im Jahre 1890 die Poliklinik von der Klinik
getrennt wurde beſchränkte ſich Weber auf die Leitung der Klinkk
die er im Jahre 1900 aufgab um bis zum Jahre 1904 noch die
Diſtriktspoliklinik zu leiten

Die neuen 1 und 2 WMarkſcheine

Amtliche Beſchreibung der Zweimarkſcheine
Die Darlehnskaſſenſcheine zu 2 Mk ſind 11 Zentimeter

breit und 7 Zentimeter hoch Sie beſtehen aus einem kräf
tigen Hadernpapier das ein die ganze Fläche bedeckendes
ſich wiederholendes natürliches Waſſerzeichen in Form eines
Vierpaſſes von etwa 8 Millimeter Durchmeſſer enthält
Dieſes fortlaufende Waſſerzeichen iſt beſonders gut ſichtbar
auf dem freien weißen Rande der Scheine

Die Vorderſeite zeigt einen zweifarbigen aus vielfach
verſchlungenen Linien beſtehenden Untergrund in rötlicher
und grauer Farbe und von unregelmäßiger Geſtalt n
der Mitte des Scheines befindet ſich eine rötliche 2 Zu
beiden Seiten rechts und links über den letzten Ausläufern
des Untergrundes ſteht je eine 2 und darunter je ein

beides in rötlicher Farbe
Die Vorderſeite hat in ſchwarzer Farbe und in deut

ſcher Schrift zum Teil mit reich verzierten großen Anfangs
buchſtaben folgenden Aufdruck

Darlehenskaſſenſchein

Hwei Mark
Berlin den 12 Auguſt 1914
Reichsſchuldenverwaltung

v Bischoffshausen Warnecke Vieregge Müller Noelle
Dickhuth Springer

Darunter ſteht auf einem mit einem feinen Muſter aus
gefüllten rötlichen Felde der Strafſatz Jn der rechten
oberen Ecke befindet ſich auf einem fein gemuſterten grauen
Felde die rote Nummer des Scheines welche aus einer
Reihennummer und einer Stücknummer beſteht Beide
Zahlen ſind durch einen Punkt getrennt Unten rechts iſt in
roter Farbe der als hochſtehendes Sechseck ausgebildete Stem
pel der Reichsſchuldenverwaltung aufgedruckt Er zeigt im
Mittelfelde den Reichsadler der zu beiden Seiten und oben
hell auf rotem Grunde von der Jnſchrift Reichsſchuldenver
waltung umgeben iſt während ſich unten in der Mitte in
einem Oval die Zahl 2 rot auf weißem Grunde und dar
unter die beiden unteren Seiten des Sechsecks begrenzend
die Worte Zwei Mark befinden Die untere linke Ecke der
Vorderſeite trägt einen runden Prägeſtempel der inner
halb eines Perlrandes den Reichsadler mit der Umſchrift
Reichsſchuldenverwaltung enthält

Die Rückſeite iſt in rötlicher Farbe gedruckt Das
Mittelſtück beſteht aus drei übereinander geſchobenen Kret
ſen und iſt aus vielfach verſchlungenen Linienzügen ge
bildet Jn der Mitte ruht innerhalb des inneren Kreiſes
ein Reichsadler rot auf weißem Grunde Er wird rechts
und links von Roſetten begrenzt die in der Mitte eine rote
2 enthalten Ueber dem Mittelſtück ſteht in gebogener Zeile
und in deutſcher Schrift das Wort Darlehenskaſſenſchein und
darunter ebenſo die Zeile Zwei Mark Rechts und links
von den ſeitlichen Roſetten ſteht eine kräftige 2 und darunter
das Wort Mark in deutſcher Schrift

Beſchreibung der Darlehnskaſſenſcheine zu 1 Mark
Die Darlehnskaſſenſcheine zu 1 Mark ſind 9,5 Zentt

meter breit und 6 Zentimeter hoch Sie beſtehen aus einem
kräftigen Hadernpapier das ein die ganze Fläche bedecken
des ſich wiederholendes natürliches Waſſerzeichen in Form
eines Vierpaſſes von etwas 8 Millimeter Durchmeſſer ent
hält Dieſes fortlaufende Waſſerzeichen iſt beſonders gut

üchtbar anf dem freien weißen Rande der Scheine



Die Vorderſeite zeigt einen zweifarbigen Untergrund in
rotvioletter und grünlicher Farbe der in vielfach ver
ſchlungenen Linienzügen und mit unregelmäßiger Begren
zung breit gelagert das Mittelfeld ausfüllt Rechts und
links befinden ſich aufrechtſtehende Ovale innerhalb deren
auf rotviolettem Grunde in grüner Farbe die Zahl 1 in
kräftiger Form und darunter das Wort Mark ſtehen

Die Vorderſeite hat in ſchwarzer Farbe und in deutſcher
Schrift zum Teil mit reich verzierten großen Anfangsbuch
ſtaben folgenden Aufdruck

Darlehenskaſſenſchein

Eine Mark
Berlin den 12 Auguſt 1914
Reichsſchuldenverwaltung

v Bischoffshausen Warnecke Vieregge Müller Noelle
Dickhuth Springer

Darunter ſteht auf einem mit einem feinen Muſter aus
gefüllten grünlichen Felde der Strafſatz Jn der rechten
oberen Ecke befindet ſich auf einem fein gemuſterten rotvio
letten Felde die rote Nummer des Scheines welche aus
einer Reihennummer und einer Stücknummer beſteht Beide
Zahlen ſind durch einen Punkt getrennt Unten rechts iſt in
roter Farbe und in annähernd runder Form der Stempel
der Reichsſchuldenverwaltung aufgedruckt Er zeigt den von
der Jnſchrift Reichsſchuldenverwaltung umgebenen Reichs
adler rot auf weißem Grunde ſowie unten eine rote 1 auf
weißem Grunde Die untere linke Ecke der Vorderſeite trägt
einen runden Prägeſtempel der innerhalb eines Perlrandes
en Reichsadler mit der Unterſchrift Reichsſchuldenverwal
ung enthält

Die Rückſeite iſt in grüner Farbe gedruckt Das
Mittelſtück beſteht aus einem annähernd rechteckigen Felde
mit abgerundeten Ecken und iſt aus vielfach verſchlungenen
Linienzügen gebildet Jn der Mitte ruht innerhalb des
inneren Kreiſes der Reichsadler grün auf weißem Grunde
Rechts und links grenzen Roſetten an die in der Mitte
eine weiße 1 auf grünem Grunde enthalten Die vier
Ecken der Rückſeite tragen auf weißem Grunde je eine
kräftige 1 Zwiſchen dieſen Zahlen befindet ſich auf den
beiden kurzen Seiten des Scheines in der Mitte das Wort
Mark in deutſcher Schrift Ueber dem Mittelſtück ſteht in
gebogener Linie und in deutſcher Schrift das Wort Dar
ehenskaſſenſchein und darunter ebenſo die Zeile Eine Mark

Kriegsfreiwillige jedoch nicht in dieſem Jahre ausge
hobene Rekruten können ſich für unſer ReſerveJnfanterie
Regiment nach Mitteilung des Regimentskommandos täglich
melden beim 1 Bataillon Gymnaſium Sophienſtraße beim
2 Bataillon in der Oberrealſchule Staudeſtraße 10 Uhr
vormittags

Land wirtſchaftliche Provinzial Ausſtellung Der Kriegs
wirren wegen wird die für Anfang Juni 1915 in Halle ge
plant geweſene landwirtſchaftliche Provinzial Ausſtellung
auf eines der folgenden Jahre verſchoben

Die Hallenſer Erſatzreſerviſten in Thorn Telegraphenabtei
lung Luftſchifſhalle insgeſamt 156 Mann haben zugunſten
des dortigen Roten Kreuzes eine Sammlung veranſtaltet dabei
ind ein ſchönes Zeichen für den Opferſinn unſerer Landsleute

272 50 Mk zuſammengekommen über die in der dortigen Lokal
areſſe dankend quittiert wird

Bei der Auskunftsſtelle für die Flüchtlinge aus Oſt und
Weſtpreußen Gr Ulrichſtr 40 II ſind bisher folgende Gaben ein
gegangen Ungenannt 20 Mk 3 Mk 5 Mk Prof Dr Braun
ſchweig 20 Mt P Ragner Rudolf Haymſtr 35 20 Mk Unge
nannt 10 Mk Frau Jordan 20 Mk H Boltze 5 Mk Ungenannt
5 Mk Schimmelpfennig 10 Mk Woltersdorf 5 Mk C Kade
nann 20 Mk Mydenowitz 5 Mk zuſammen 148 Mk Weitere
Zuſendungen werden gern entgegengenommen

Poſtverkehr nach Samoa Bis auf weiteres ſind mangels Be
förderungs gelegenheiten Poſtſendungen jeder Art und Tele
gramme nach Samoa von der Annahme bei den deutſchen Poſt
anſtalten ausgeſchloſſen

Bücher für Verwundete Der Vaterländiſche Frauenverein vom
Roten Kreuz bittet um Spenden geeigneter Lektüre für die Laza
rett Bücherei des Roten Kreuzes Abzugeben im Leſezimmer des
Hotel Stadt Hamburg vormittags von 12 Uhr Erwünſcht
ſind Bücher gediegenen Jnhalts Unterhaltungslektüre vaterlän
diſche Schriften und dergl

Totgefahren Ein bedauerlicher Unglücksfall ereignete ſich
Sonnabend gegen 266 Uhr abends in der Torſtraße Ein etwa
4jähriges Mädchen lief gegen einen in voller Fahrt befindlichen
Wagen der Stadtbahn es kam unter die Räder und erlitt einen
Schädelbruch dem es ſofort erlag

e

Aus dem Ieserkreise
W Für die Veröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift über
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Noch ein neuer Sängerbund

Auf die unberechtigte Anzapfung des Saale Sänger
bundes der ſich wohl in ſeinem Beſtreben geſchädigt meint
habe ich vorerſt zu erwidern daß mein Aufruf nicht eine
Neugründung eines Geſangvereins im hergebrachten Sinne
ſondern den Zuſammenſchluß zur Pflege des deutſchen Liedes
auch in Kriegszeiten und zu gemeinſam wohltätigem Schaffen
der in der Heimat zurückgebliebenen Sänger bezweckt Natür
lich in erſter Linie der Sänger die ohne Anſchluß der Ver
eine die ohne genügende Beſetzung oder ohne Führer ſind
Der Aufruf iſt allen halliſchen Vereinsvorſtänden zur ge
ſälligen Kenntnisnahme zugeſchickt worden ohne das freie
Handeln beeinfluſſen zu wollen Recht ſehr iſt zu bedauern
daß gerade die Vereine die eine gleiche vaterländiſche Note
zur Schau tragen etwas anderes als ideelle Dinge heraus
geleſen haben Wenn der Sängerbund an der Saale früher
einen Aufruf erlaſſen dte um zu werben das hätte ihm
kein Menſch verargt aber post festum ſich aufs hohe Pferd
zu ſetzen und ein warmes frohes Arbeiten untergraben zu
wollen das macht einen peinlichen Eindruck und muß ver
ſtimmen Ja das heißt den Geiſt der Zwietracht hinein
tragen

Von einer Zerſplitterung unſererſeits kann wohl nicht
die Rede ſein weil es nottut daß viele am großen Werke
mitbauen Wenn alle halliſchen Geſangvereine es kämen
wohl Tauſende von Sängern in Betracht unter einem Hute
ihr Lied ſingen wollten wo ſollte das geſchehen

Es iſt geradezu geboten ſich zu teilen Wer ſich tgenug fühlt von den Vereinen oder Bünden kann ja allein

nene uFriodmann Weinstocke en 13

wirken Das einige Ziel fürs Vaterland bleibt deshalb be
ſtehen Jm übrigen muß jedem unbenommen bleiben ſeine
Vaterlandslieder zu ſingen unter welcher Leitung er will
Daß es nicht überflüſſig ja daß es eine Notwendigkeit war
einen Zuſſammenſchluß zu erſtreben und daß es von hohem
Vertrauen für die Leitung zeigt beweiſen die zahlreichen
Anmeldungen die das erſte Hundert bereits überſchritten
haben Freitag den 4 September haben die Proben be
gonnen und ich hoffe unter meinen Sängern die echte deutſche
Einigkeit getragen durch die künſtleriſche Pflege des deutſchen
Liedes hoch zu halten und baldigſt den Beweis zu erbringen
daß Liebe und Treue für das deutſche Vaterland unſere
deutſchen Geſänge durchwehen Wenn wir dann recht großen
materiellen Gewinn abliefern können zum Heil unſerer
Krieger das ſoll unſer Lohn ſein

Halle den 5 September 1914
Konſervatoriumsdirektor Bruno Heydrich

hetezte Depeſchen

453 211 JDie hinterhältige Politik Englands

WTB Berlin 5 September
Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung ſchreibt Nach

hier vorliegenden Nachrichten hat Sir Edward Grey im
Unterhauſe die von der deutſchen Regierung veranlaßte Ver
öffentlichung des deutſch engliſchen Telegrammwechſels vor
dem Kriege unvollſtändig erklärt Fürſt Lichnowsky habe
ſeine Meldung über das bekannte Telephongeſpräch gleich
darauf telegraphiſch zurückgezogen nachdem er darüber auf
geklärt worden war daß ein Mißverſtändnis vorliege
Dieſes Telegramm ſei nicht veröffentlicht worden Die
Times hat anſcheinend auf Grund von Jnformationen von

amtlicher Seite dieſelbe Behauptung aufgeſtellt und daran
die Bemerkung geknüpft das Telegramm ſei von der deut
ſchen Regierung unterdrückt worden um England der Per
fidie beſchuldigen und Deutſchlands Friedensliebe beweiſen
zu können

Wir ſtellen demgegenüber feſt daß ein ſolches Telegramm
nicht exiſtiert Fürſt Lichnowsky hat außer dem bereits ver
öffentlichten Telegramm das um 11 Uhr vormittags aus
London abgegangen war am 1 Auguſt noch folgende Tele
gramme abgeſandt

1 Um 1 Uhr 15 Min nachmittags Der Privat
ſekretär Sir Edward Greys war eben bei mir um mir zu
ſagen der Miniſter wolle mir Vorſchläge für die Neutrali
tät Englands machen ſelbſt für den Fall daß wir mit
Rußland wie mit Frankreich Krieg hätten
Edward Grey heute nachmittag und werde ſofort be
richten

2 Um 51 Uhr abends Sir Edward Grey las mir
ſoeben die nachfolgende Erklärung vor die vom Kabinett
einſtimmig gefäht worden war Die Antwort der deut
ſchen Regierung bezüglich der Neutralität Belgiens iſt
ungemein bedauerlich weil die Neutralität Belgiens die
Gefühle dieſes Landes anzeigt Wenn Deutſchland einen
Weg ſehen könnte die gleiche poſitive Antwort zu geben
wie diejenige die von Frankreich gegeben worden iſt
würde dies weſentlich dazu beitragen die Beſorgnis und
die Spannung zu beheben während es auf der anderen
Seite ſchwierig ſein würde die öffentliche Stimmung in
dieſem Lande zurückzudämmen wenn eine Verletzung der
Neutralität Belgiens durch einen der Kämpfenden ſtatt

1finde während der andere ſie reſpektiert
Auf meine Frage ob er unter der Bedingung daß wir

die belgiſche Neutralität wahrten mir eine beſtimmte
Erklärung über die Reutralität Großbritanniens abgeben
könne erwiderte der Miniſter das ſei ihm nicht möglich
doch würde dieſe Frage eine große Rolle bei ver hieſigen
öffentlichen Meinung ſpielen Verletzten wir die belgiſche
Neutralität in einem Kriege mit Frankreich ſo würde
ſicherlich ein Amſchwung in der Stimmung eintreten die
es der hieſigen Regierung erſchweren würde eine freund
ſchaftliche Neutralität einzunehmen Vorläufig beſtänden
nicht die geringſten Abſichten gegen uns feindlich vorzu
gehen man würde dies wenn irgend möglich zu ver
meiden wünſchen Es ließe ſich aber ſchwerlich eine Linie
ziehen bis wohin wir gehen dürften ohne daß man dies
ſeits einſchreite Er kam immer wieder auf die belgiſche
Neutralität zurück und meinte dieſe Frage würde jeden
falls eine große Rolle ſpielen Er habe ſich auch ſchon ge
dacht ob es nicht möglich wäre daß wir und Frankreich
uns im Falle eines ruſſiſchen Krieges bewaffnet gegenüber
ſtehen blieben ohne uns anzugreifen Jch fragte ihn ob
er in der Lage wüäre zu erklären daß Frankreich auf
einen derartigen Pakt eingehen würde Da wir weder
Frankreich zerſtoren noch Gebietsteile erobern wollten
könnte ich mir denken daß wir uns auf ein derartiges
Abkommen einlaſſen würden das uns die Neutralität
Großbritanniens ſichere Der Miniſter ſagte er wolle
ſich erkundigen verkenne auch nicht die Schwierigkeiten
beiderſeitig das Militär in Untätigkeit zurückzuhalten

3 Um 81 Uhr abends Meine Meldung von heute
früh iſt durch meine Meldung von heute abend aufgehoben
Da poſitiver engliſcher Vorſchlag überhaupt nicht vorliegt
erübrigen ſich weitere Schritte im Sinne der mir erteilten
Weiſungen

Wie erſichtlich enthalten dieſe Telegramme keinerlei
Andeutung darüber daß ein Mißverſtändnis vorgelegen
habe und nichts über die von engliſcher Seite behauptete
Aufklärung des engliſchen Mißverſtändiſſes

Der Reichstag für ſchleunige Stärkung unſerer Flotte

WTB Berlin 5 Sept Jm Anſchluß an frühere ähnliche
Beſprechungen fand heute im Reichstagsgebäude unter dem
Vorſitz des erſten Vizepräſidenten Dr Paaſche eine Veratung
ührender Mitglieder bürgerlicher Parteien des Reichstages

in der Abſicht ſtatt den feſten Willen von Abgeordneten die
ſicher den Reichstag und das deuiſche Volk hinter ſich haben
zu bekunden auch im Kampfe zur See alle Kräſſte der Nation
bis zum Ende einzuſetzen Der hohen politiſchen Vedeutung
des gefaßten Entſchluſſes entſprechend wurde ſogleich nach Ab
chluß der Beratung nachfolgende Mitteilung dem Staats
ekretär des Reichsmarineamtes zur Kenntnis gebracht

Die unterzeichneten Mitglickber des Reichstages erklären
ſich bereit in ihren Fraktionen und im Reichstage dafür ein

Jch ſehe Sir

zutreten daß alle Maßregeln des Reichsmarineamtdie Kriegsnot erheiſcht in etatsrechtlicher Hinſicht uns be

lich der Rechnungslegung genehmigt werden Jnsbeſondere
ſind ſie bereit einzutreten 1 für ſofortigen Erſatz verlorene
Schiffe 2 für ſofortige Durchführung aller 1912 beſchloſſenen
Mahnahmen 3 für ſoſortigen Bau bis 1915 fälligen Schiffs
erſatzes 4 für Herabſetzung der Lebensdauer der Schiffe von
20 auf 15 Jahre Folgen die Namen

Feldpoſtſachen verbrannt

WTB Berlin 5 Sept Amtlich Am 1 Septemiſt in Frankreich ein Laſtautomobil mit Jarieries Peſgerer

für das Feldpoſtamt des Gardekorps und für die Feldpoſt
expeditionen der 1 und 2 GardeJnfanteriediviſion ſowie der
19 und 20 Jnfanteriediviſion aus bisher nicht aufgeklärter
Urſache in Brand geraten und die Poſt durch Feuer vollſtändig
vernichtet worden Es iſt nicht ausgeſchloſſen daß der Brand
durch Selbſtentzündung von Zündhölzchen oder ſonſtigen feuer
gefährlichen Gegenſtänden die in Feldoſtſendungen verpackt
waren entſtanden iſt Aus Anlaß dieſes Vorkommniſſes wird
darauf aufmerkſam gemacht daß Zündhölzchen wie überhaupt
alle durch Reibung Luſtzutritt Druck oder ſonſt leicht ent
zündliche Sachen mit der Poſt nicht verſandt werden dürfen
Jn erſter Linie werden durch Zuwiderhandlungen gegen
dieſes Verbot unſere im Felde ſtehenden Truppen geſchädigt
veil Sendungen mit leicht entzündlichen Gegenſtänden eine
ſtändige Gefahr für die übrigen ſehnſüchtig erwarteten Feld
voſtſendungen bilden

Die Trade Union und der Krieg

WTB Kopenhagen 5 Septbr Berlingske Tidende
meldet aus London Das parlamentariſche Komitee der Trade
Union billigt in einem Manifeſt die Teilnahme der Arbeiter
partei an dem Kriege Wenn das Freiwilligenſyſtem die
Probe nicht beſtehe ſei die Einführung der allgemeinen Wehr
pflicht unvermeidlich Seit Veginn des Krieges hätten ſich
269 000 Mann zu den Fahnen gemeldet Jn den letzten Tagen
ſei der Zudrang gewachſen

Daily News ſpricht in einem Leitartikel ſeine Zu
friedenheit aus daß Schweden an ſeiner RNeutralität feſt
halten will

Das Fernamt Paris antwortet nicht mehr
W TB Frankfurt a 5 Septemver

Die Frankfurter Zeitung meldet aus Mailand Bis
her war für die Preſſe ein reſervierter beſchränkter Tele
phondienſt zwiſchen Paris und Jtalien aufrechterhaltenr
worden Seit Freitag mittag antwortet jedoch das Fernam
Paris nicht mehr

Amerika und der europäiſche Krieg
Waſfhington 5 September Richt amtlich

Präſident Wilſon hat einen Geſetzentwurf an den Kon
greß gerichtet in dem er befürwortet jährlich 100 Millionen
Mehreinnahmen zu ſchaffen und zwar durch eine neue
Steuer um das Schatzdefizit zu verringern das infolge des
Krieges in Europa droht

Biſchof Schäfer F
WTB Dresden 5 Sept Jm Alter von 61 Jahren ver

ſtarb heute in Schirgiswalde der apoſtoliſche Vikar und Biſchof
für das Königreich Sachſen D Aloys Schäfer Mitglied der
erſten Sächſiſchen Kammer

Hallische Apotheken
hente nachmittag geöffnet

F

Krouen Apotheke Burgſtr 3 Tol 2707
Bahnhof Apotheke Delitzſcherſtr 92 a Tel 463
Adler Apotheke Geiſtſtr 15 Tel 466
Kronen Apotheke Steinweg 28 Tel 347
Hirſch Apotheke Marktplatz 17 Tel 757
Roſen Apotheke Merſeburgerſtr 112 Fernruf 3764

Waren und Produkte
An hBerlin b Septomber Locoware Infolge des knapper

werdenden Angebots war dio Haltung tür Locowaare heu e fester
Das Geschätt und die Beteiligung am a akte jedoch eering

Weizen loko 227 28 test Reggen loxo 199 20l toest
Hafer teiner mouer 10ko 214226 mittel 212 213 ruhig Mais
lokxo 128 206 still

Amerikanisehe Warenmärkte
Kabelmoldung via Azoren mden

New Vork 5 8 4 9 Koggen oko noue 5 9 4 9
Weizen p Sept 180 126 Ernie S

Dez 1322 128 Schmalz p dopt 10 16 1067
Mais loko S a x Oktbr i 25 30 20ehl Spring cl S Mesv WorkChieago Hetroleum in CasessWeizen p Sept 12058 1148 do in Stard Witho 2

Dez 12354 1188 do in Ored Balanc
Mais p Sept 8278 8655 Kaffee loko Sv Dez 7626 747 v p Sopt o 2Hater Mai 677 566 p Dez 2Dez SSohleppschittahrt aut der Blbe
Haten und Lagerhaus Aktion Gesellschatt Aken a d Elbe

Akon 4 Sept Heute traten die Kühne 26 448 hier ein

V a rstünde
bedeutet über unter Null

Saale und Unstrut Fan Wuch
Artern 2 Sept 4 Sept TNebra Oberpegel pr2,06 06 uUntierpegel r 1,38 e 26 2 eWeissenfels Oberpegel 28 2,361

Untferpegel 3 0,02 4 0,04 6Iroti ha 2 rl a60 4 4 7Hlsleben Oberpegel 2 r2e8 3 r 2,a6 2 eUnterpegel 086 80 6Bernburg 4 0,60 8 0 6 4 7Calbe Oberpege l a8 r 37Unterpegel 70 15 70 13 Jm

An u Vorkauf sowio Beleihung v Wertpapieren BEinlösung v Coupone
Conto Corront und Chok Verkehr

mietung von Stahlkammertfbechorn Vermittlung von Hrwwothekoen
orzinsung von Bareiolagan

S o

1 Z 23
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